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Ministerialbekanntmachung.

(38. Dem zum schweizerischen Konsul in Leipzig ernannten Ernst Hirzel ist
das Exequatur namens des Reichs erteilt worden.

Weimar, den 17. April 1909.

Großherzoglich Sächsisches Staatsministerium,
Departement des Außern.

Rothe.

Zweiter Nachtrag
zur Ministerialbekanntmachung vom 17. Juli 1907 (Regierungsblatt Seite 117),

betreffend die Kommission für die staatliche Prüfung von Krankenpflegepersonen.

[39] An Stelle des durch Wegzug aus der Prüfungskommission für die staat-

liche Prüfung von Krankenpflegepersonen ausgeschiedenen Privatdozenten Dr. Jacobs-
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thal in Jena ist der ausübende Arzt Dr. med. Wette in Weimar zum stellver-

tretenden Mitglied dieser Prüfungskommission ernannt worden.

Weimar, den 13. April 1909.
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Großherzoglich Sächsisches Staatsministerium,
Departement des Innern.
Für den Departementschef:

Slevogt.
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Deutsch Südwestafrika. Vom 15. Februar 1909.
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